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Vorwort zur zweiten Auflage

Dieses Lehrbuch stellt die wichtigsten Derivate vor, die derzeit an den Märkten 
gehandelt werden: Optionen, Futures, Forwards und Swaps. Kreditderivate wer-
den aufgrund ihrer großen Bedeutung in einem eigenen Abschnitt behandelt. Der 
Untertitel „Verstehen, anwenden und bewerten“ beschreibt dabei, was Sie bei der 
Lektüre erwartet.

Verstehen

Zunächst geht es darum, die im Buch aufgeführten Derivate in ihrer Grundstruktur 
zu verstehen. Warum werden sie eingesetzt? Was wird bei den jeweiligen Derivaten 
eigentlich genau gekauft oder verkauft? Welche Chancen und Risiken entstehen da-
bei für die Käufer und Verkäufer? Wie ist der Ablauf eines solchen Handelsgeschäfts 
und wo und wie können die Derivate gehandelt werden?

Anwenden

Nur wer Derivate auf konkrete Fragestellungen anwenden kann, hat sie wirklich 
verstanden. Das Buch legt deshalb großen Wert auf die Anwendung und den Ein-
satz der jeweiligen Derivate für konkrete Frage- und Problemstellungen. Es wird 
dabei versucht, die Anwendungen so konkret und realitätsnah wie möglich zu ge-
stalten. 

Bewerten

Wie wird der Preis von Derivaten ermittelt? Wie viel sollte eine bestimmte Option, 
ein Forward oder ein Zinsswap kosten? Dabei werden einerseits die Einflussfakto-
ren auf den Wert der jeweiligen Derivate erläutert und andererseits der konkrete 
Berechnungsvorgang hinter der Preisermittlung transparent gemacht. 

Charakteristika des Lehrbuchs, die seinen Einsatz lohnenswert machen

1. Die Ausführungen sind mit vielen Abbildungen durchzogen, die das Verständnis 
des Texts erleichtern und optisch unterstützen. Ferner finden sich im laufenden Text 
zahlreiche Beispiele und Übungen, bei denen Sie Ihr Wissen anhand von konkreten 
Fragestellungen anwenden können. Übungsaufgaben am Ende jedes Abschnitts er-
gänzen die Ausführungen. Die Lösungen dazu sowie die Excel-Datei „Ergänzungen 
und Übungen“ finden Sie auf der Website des Verlags unter www.vahlen.de. 

2. Ein Lehrbuch über Derivate kann Mathematik nicht vermeiden, allerdings wird 
sie dosiert und fokussiert eingesetzt. Es sind keine Kenntnisse jenseits Ihrer bishe-
rigen Schulausbildung notwendig. Dennoch werden Sie in die Lage versetzt, die 
Bewertung von Derivaten nachzuvollziehen und eigenständig auf konkrete Frage-
stellungen zu übertragen. 

3. Ein Lehrbuch über Derivate ist immer unvollständig. Es wird nie gelingen, alle 
Varianten und Besonderheiten dieses Marktes abzuhandeln. Der Schwerpunkt des 
Buchs liegt in der Ausführlichkeit, mit der die Grundpfeiler der Derivate – Optio-
nen, Forwards, Futures und Swaps – vermittelt werden. Dabei werden auch Sach-
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verhalte angesprochen, die in Lehrbüchern kaum behandelt werden wie die Ge-
winnsicherungsstrategien bzw. Reparaturstrategien, die mit Optionen möglich sind.

4. Ich habe das große Glück, dass ich Derivate über viele Jahre hinweg „live“ im 
Handelsraum erlebt habe. Derivate sind damit für mich mehr als nur das Thema 
von Vorlesungen, die ich im Rahmen der finanzwirtschaftlichen Ausbildung un-
serer Studenten an der Fachhochschule in Jena halte. Ich habe dabei die Erfahrung 
gemacht, dass es das Verständnis von Derivaten erleichtert, wenn auch der konkrete 
Ablauf dieser Geschäfte erklärt wird.

Ergänzungen seit der ersten Auflage

Das Interesse an „Derivate“ macht bereits ein Jahr nach seinem Erscheinen eine 
zweite Auflage erforderlich. Trotz dieser kurzen Zeit wurde das Buch stark überar-
beitet und vielfach ergänzt. Die Erweiterungen betreffen insbesondere die quanti-
tative Bewertung von Optionen, die Behandlung von Anleihe- und Zinsoptionen, 
die Ausführungen zu Swaptions und weiterer Swapvarianten sowie die Darstellung 
des Vorschlags der Europäischen Kommission zur Regulierung der europäischen 
Marktinfrastruktur im Zuge der Finanzmarktkrise. Die ausgewählten Ergänzungen 
orientieren sich an den eingegangenen Wünschen der Leser, bei denen ich mich 
an dieser Stelle recht herzlich für ihre Anmerkungen und Anregungen bedanken 
möchte, allen voran bei Herrn Beck. Mein Dank gilt auch Katja Baer, die das Manu-
skript sorgfältig prüfte sowie Herrn Dennis Brunotte für seine professionelle und 
kreative Begleitung. Da ich leider davon ausgehen muss, dass trotz aller Sorgfalt 
mancher Fehler unentdeckt geblieben ist, möchte ich mich im Voraus bei all den 
Lesern bedanken, die mir ihren Fund an die Adresse martin.boesch@fh-jena.de 
schicken. Jede E-Mail ist willkommen und wird beantwortet. 

Eine kurze Gebrauchsanweisung für das Buch

Der Abschnitt A stellt sicher, dass der Leser über die notwendigen Grundkenntnisse 
und Grundbegriffe verfügt. Dabei wurden nur die Informationen zusammenge-
stellt, die für alle nachfolgenden Abschnitte gleichermaßen von Bedeutung sind. 
Grundkenntnisse, die nur spezifische Abschnitte betreffen, wurden in den Anhang 
ausgelagert. Dadurch wird vermieden, dass ein Leser sich durch Details arbeiten 
muss, die für den Abschnitt seines Interesses keine oder nur wenig Relevanz haben. 

Die nachfolgenden Teile des Buchs orientieren sich an den unterschiedlichen Aus-
prägungen von Derivaten: der Abschnitt B beinhaltet Optionen, C Forwards und Fu-
tures und D Swaps. Abschnitt E Kreditderivate fällt aus der Reihe, weil er sich nach 
dem Basiswert Kredit ausrichtet und nicht nach einem einzelnen Derivat. Dies ge-
schah ausschließlich aus Gründen der Übersichtlichkeit. Das Kapitel ist zu umfang-
reich und hat zu viele Besonderheiten, um es sinnvoll in die anderen Abschnitte zu 
integrieren. Grundsätzlich kann dabei jeder Abschnitt des Buches unabhängig von 
anderen Teilen gelesen und bearbeitet werden.

Der kurze Abschnitt F: Brauchen wir Derivate? fasst unter dieser Frage nochmals die 
im Buch erarbeiteten wesentlichen Vorteile und Risiken derivativer Instrumente 
zusammen.

München im Juni 2012� Martin Bösch
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